
„Im Aufwind nach dem Sommermärchen!“ 
 
 
Liebe TuRanerinnen und TuRaner, liebe Leserinnen und Leser, 
 
gern möchte ich über die gute Entwicklung der TuRa Elsen 1894/1911 e. V. berichten, 
zumal wir wieder einige Meilensteine zur kontinuierlichen Weiterentwicklung des Vereins 
im vergangenen Jahr haben hinter uns lassen können. 
 
 
Sportliche Erfolge 
Besonders zu erwähnen der Aufstieg der 1. Handball-Herren von der Kreisliga Lippe in 
die Bezirksliga, in die wir in unserer Vereinsgeschichte zum vierten Mal aufgestiegen 
sind. Hier gilt mein Glückwunsch neben dem Abteilungsleiter Markus Schneider 
insbesondere der Mannschaft um Trainer Michael Steffan, der seine junge Truppe 
schon im Vorfeld der Saison gut aufgestellt und insbesondere den Spaß und den 
Zusammenhalt nachhaltig gefördert hatte. Der souveräne Aufstieg war die Belohnung 
für die kontinuierliche Trainingsarbeit sowie für den tollen Teamgeist in der Mannschaft. 
Zum Jahresende 2006 belegte sie einen guten 3. Platz in der neuen Liga und hat sich 
dort bisher mehr als gut behauptet. Schön, dass auch immer wieder viele Zuschauer die 
Handballer bei ihren Spielen lautstark unterstützen. 
 
Nicht minder erfolgreich die Athlethen des Behindertensports, die immerhin mit 16 
TuRanerinnen und TuRanern an den Special-Olympics National Games in Berlin 
teilgenommen haben. Viele Sportlerinnen und Sportler konnten mit Gold-, Silber- oder 
Bronzemedaillen den Heimweg nach Elsen antreten, ebenso wie diejenigen zwei 
Jungen und zwei Mädchen, die das Glück hatten, für die TuRa bei den europäischen 
Spielen in Rom zu starten. Herzlichen Glückwunsch allen Teilnehmern und dem Team 
um Trainer Michael Tack nebst vielen Helfern und Funktionären. 
 
Zu Beginn des Jahres gab es auch eine faustdicke Überraschung im Badminton: 
Landestrainer Tobias Grosse nominierte gleich zwei TuRaner für die Deutschen 
Badminton-Meisterschaften in Wesel. Es gingen Alena Purschke (U19) und Andreas 
Leipzig (U15) in den jeweiligen Altersklassen an den Start. Beide erzielten mit Rang 9 
ein hervorragendes Ergebnis. Herzlichen Glückwunsch! 
 
Bzgl. der weiteren sportlichen und überfachlichen Aktivitäten der jeweiligen Abteilungen 
verweise ich auf die nachfolgenden Berichte . 
 
 
Weitere Events 
Wie bereits im Vorjahr angekündigt, war die TuRa Elsen erstmals mit einem Stand auf 
dem Dorffest vertreten. Gut platziert vor der Volksbank Elsen-Wewer-Borchen standen 
die Abteilungen nebst geschäftsführendem Vorstand den Besuchern des Festes für 
Auskünfte aller Art zur Verfügung. Neben einer Verlosung erteilte Michael Pein 
kompetente Auskünfte  über das vielfältige Sportangebot in unserem Verein. Darüber 
hinaus präsentierten sich einige Gruppen erfolgreich auf den jeweiligen Aktionsständen, 
insbesondere auf dem „Windmann-Parkplatz“  unter Leitung von Frank Fröbel. 



Das Votum des TuRa-Vorstandes nach der Veranstaltung hieß, auch im nächsten Jahr 
erneut dabei zu sein. Übrigens auch wie beim Tag des Paderborner Sports im 
Schlosspark in Schloß Neuhaus, bei dem die Handballabteilung unter Federführung der 
immer hochmotivierten Sportlerfamilie Elke und Dietmar Schubert erneut unsere Farben 
vertreten hatte. 
Erfreulich, dass im September das städtische Fußball-Sportheim nach dem 
Brandschaden des Vorjahres mit erweitertem Jugendraum wieder eingeweiht werden 
konnte. Bürgermeister Heinz Paus sowie der Geistliche Beirat der TuRa, Pfarrer Jürgen 
Pensky und Vikar Sebastian Schulz, ließen es sich nicht nehmen, neben zahlreichen 
weiteren Ehrengästen an der Einweihungszeremonie teilzunehmen. Nach dem „WM-
Sommermärchen 2006“ erfolgt nun Teil II der WM-Euphorie in den regionalen 
Sportvereinen. Unsere Fußballer können zwischenzeitlich auf über 500 Mitglieder stolz 
sein und haben mit dem Sportheim ein geeignetes Begegnungs- und 
Kommunikationszentrum für ihre erfolgreiche Arbeit, insbesondere im Kinder- und 
Jugendbereich, zur Nutzung zur Verfügung. 
Nicht zu vergessen auch die professionelle Ausrichtung des Gauwanderpokals durch die 
Turnabteilung mit fast 300 Turnerinnen und Turnern im Herbst und die Ausweitung des 
Vereins-Sportangebotes im Bereich des Reha-Sportes für Diabetiker, angeboten von 
den Turnern mit speziell ausgebildeten Übungsleitern und unter Begleitung von 
Fachärzten. Als besonderes „Highlight“ im Jahresverlauf ist dann sicherlich auch noch 
das gigantische Höhner-Konzert zu nennen, das von der Karnevalsabteilung im Rahmen 
einer Open-Air-Veranstaltung gut organisiert durchgeführt worden ist und bei dem der 
tagsüber vorherrschende Dauerregen mit Beginn der Musikvorführungen am Abend 
rechtzeitig ausgesetzt hatte. 
 
 
Offene Ganztagsschule 
Mit der Einführung der Offenen Ganztagsschulen in beiden Elsener Grundschulen 
(Dionysius und Comenius) zum Schuljahresbeginn 2006/2007 sind zwischen der TuRa 
und den jeweiligen Schulen bzw. Trägern der Offenen Ganztagsschulen 
(Arbeiterwohlfahrt und Verein Freizeitschule e. V.) Kooperationsverträge geschlossen 
worden. Ziel ist es, die Offene Ganztagsschule im Primarbereich zu einem attraktiven 
und hochwertigen Angebot weiter zu entwickeln. Die enge Zusammenarbeit zwischen 
Schule, Kinder- und Jugendhilfe, Kultur und insbesondere Sport ist hierbei eine zentrale 
Grundlage. So wird derzeit von der TuRa im Rahmen eines „Kombi-Modells“ (Schüler 
der Grundschulen und TuRa-Kid’s trainieren gemeinsam!) Handball, Turnen und 
Basketball angeboten. Alle Angebote sind laut Aussage der beteiligten Institutionen gut 
angelaufen und erfreuen sich einer wachsenden Beliebtheit. 
 
 
Geschäftsstelle  
Seit dem 1. September 2006 ist unsere Geschäftsstelle mit einer hauptamtlichen Kraft 
besetzt. Aufgrund der Komplexität der Mitgliederverwaltung von ca. 3.300 Mitgliedern 
und des dort zu verwaltenden hohen Beitragsvolumens war es zwingend erforderlich, 
diesen Schritt in die Hauptamtlichkeit zu vollziehen. Zu Beginn des Jahres 2007 ist es 
darüber hinaus vorgesehen, das veralterte Softwareprogramm zur Mitgliederverwaltung 
gegen ein modernes Produkt zu ersetzen. Darüber hinaus hat der Vorstand 
beschlossen, den notwendigen Server zu einem örtlichen Provider (EggeNet GmbH) 



auszugliedern, um eine höhere Datensicherheit als auch einen sichereren Zugriff auf 
Mitgliederdaten über das Internet („Heimarbeitsplätze“) zu erreichen. Wie bereits auf der 
Jahreshauptversammlung 2006 angekündigt, wird der Vorstand zukünftig 
ungerechtfertigte Rücklastschriften im Beitragseinzug stringent verfolgen und ggf. ein 
Mahnverfahren einleiten. Hierbei geht es insbesondere auch darum, die regelmäßig 
zahlenden Mitglieder zu schützen (Gleichbehandlungsgrundsatz). 
In diesem Zusammenhang ist zu beachten, dass Abmeldungen nur noch schriftlich an 
die Geschäftsstelle erfolgen können (per eingeschriebenem Brief, Fax oder e-Mail). Sie 
werden allesamt bestätigt von unserer ehrenamtlichen Schriftwartin Alexandra Müller, 
die im „Hauptamt“ die Aufgabe der Mitgliederverwaltung übernommen hat. 
 
 
Tennishalle  
Bzgl. des Managements der Tennishalle steht uns Joschi Schulte, „Vater der Halle“, 
nach über 10-jähriger Tätigkeit nicht mehr zur Verfügung. Ihm gilt der Dank des Vereins 
für seine hervorragende, jahrelange Arbeit. Sein Nachfolger ist Heinz Bokel, der 
nunmehr die Verantwortung trägt und sich zum Ziel gesetzt hat, insbesondere eine 
höhere Identität der Mitglieder der Tennisabteilung mit „ihrer Halle“ zu schaffen. Leider 
ist es derzeit so, dass lediglich nur ca. 1/3 aller Abonnenten der Tennishalle Mitglieder 
der Tennisabteilung sind. 
Ausgeschieden als Hausmeister ist nach ebenfalls über 10-jähriger Tätigkeit Hans 
Heidenreich, den der Verein zum Jahresende gebührend verabschiedet hat. Sein 
Nachfolger heißt Karl Rese. Er hat sich bereits gut eingearbeitet und trägt zu einer 
wirkungsvollen Unterstützung im Team bei. 
 
 
Und dann waren da ja noch…  
richtig, die Arbeitskreise Ehrungsordnung und Chronik. Der Arbeitskreis 
Ehrungsordnung hat dem Vorstand vorgeschlagen, dass Ehrungen von Mannschaften 
zukünftig grundsätzlich bei den Abteilungsversammlungen durchgeführt werden. Dieser 
Vorschlag wurde vom Gesamtvorstand als sehr positiv aufgenommen und soll bereits ab 
2007 umgesetzt werden. Bzgl. der Vereinschronik ist anzumerken, dass die 
umfangreiche Arbeit zwischenzeitlich unter der Projektleitung von Peter Wöffen gut 
angelaufen ist. U. a. hat es ein Treffen der Abteilungen und Interessenten im Stadtarchiv 
der Stadt Paderborn gegeben, in dem die weitere Vorgehensweise diskutiert worden ist. 
Aufzunehmen in die noch zu erstellende Chronik wäre dann auch ein Beschluss des 
Gesamtvorstandes vom 7. November 2006, nämlich der Beitritt der TuRa zur Deutschen 
Olympischen Gesellschaft (DOG). Hiermit wird unsere Bereitschaft dokumentiert, in der 
Gesellschaft für die Bedeutung der Olympischen Idee zu werben. Gleichzeitig werden 
regionale Projekte wie z. B. „Kinder bewegen im Hochstift Paderborn“, ein Vorhaben der 
DOG für eine aktivere Bewegungserziehung in Kindergärten, unterstützt. 
 
 
Personalien 
Ausgeschieden aus dem geschäftsführenden Vorstand sind auf der 
Jahreshauptversammlung der stv. Vorsitzende Roland Ressel sowie die stv. 
Hauptkassiererin und ehemalige Schriftwartin Margret Gemke. Auch ihnen gilt unser 



Dank für ihre kontinuierliche ehrenamtliche Tätigkeit in unserem Verein, ebenso wie 
dem langjährigen Internetwart Uli Fehring. 
Zum neuen stv. Vorsitzenden wurde Frank Fröbel, Vorsitzender der Karnevalsabteilung 
und aktives Mitglied der Handballer, gewählt. Frank hat sich gut in sein Amt als „Vize“ 
eingearbeitet und steht der TuRa mit großem Engagement und neuen Ideen zur Seite. 
Die Aufgabe der stv. Hauptkassiererin wird von Silke Harasta wahrgenommen, ihre 
Tätigkeit als Schriftwartin hat Alexandra Müller übernommen. Schön, dass wir auf beide 
Funktionärinnen zurückgreifen können.  
Der bisher kommissarisch amtierende Internetwart Eckard Frerichs wurde nunmehr 
auch offiziell zum Internetwart gewählt. Seit August 2006 präsentiert sich die Startseite 
der TuRa im Internet in einem neuen Outfit, Eckard sorgt für eine ständige Aktualität. 
Bzgl. der Vertretung der TuRa in Gremien außerhalb des Vereins freuen wir uns über 
die Wiederwahl von Matthias Brumby zum stv. Vorsitzenden des Stadtsportverbandes 
Paderborn und gratulieren recht herzlich. Verbunden sind die Wünsche mit der Bitte, die 
Interessen der TuRa auch weiterhin in der Paderborner Sportszene nachhaltig zu 
unterstützen. 
 
 
Dankeschön 
Abschließend danke ich allen ehrenamtlichen Helfern, Übungsleitern und 
Vorstandsmitgliedern und natürlich den Fachverbänden und Sponsoren für ihre 
Unterstützung im abgelaufenen Jahr 2006. Gleichzeitig ermuntere ich für eine weiterhin 
tatkräftige Mitarbeit in 2007, in dem die Tischtennisabteilung am 17. und 18. März 
Ausrichter der Westdeutschen Senioren-Einzelmeisterschaften sein wird. 
 
Der TuRa Elsen 1894/1911 e. V. und ihren Freunden viel Erfolg für das neue Jahr, 
unseren Leserinnen und Lesern wünsche ich viel Spaß beim Lesen des 24. TuRa-
Rückblick’s. 
 
Ihr 
 
Bernd Kürpick 
 
Vorsitzender 
 
 
 


